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Das Jahr 1418 wählten die 
Fest-Macher, weil Herzog 
Ludwig der Bärtige da-

mals den Auftrag gab, Aichachs 
Mauern und Türme auszubauen. 
In der so gesicherten Stadt weilte 
der einfl ussreiche Wittelsbacher, 
der im französischen Königshaus 
ein- und ausging, mehrmals. Un-
ter anderem 1420, als er mit 61 
anderen Rittern und 16 Städten 
einen Schutzbund gründete, der 

als „Aichacher Einung“ in die Ge-
schichtsbücher einging.

Diese Epoche besuchen die Aicha-
cher bei ihren Markttagen. Mittel-
alterlich gewandet feiern sie drei 
Tage lang und haben ein umfangrei-
ches Programm vorbereitet. Fünf 
prächtige Ritterlager sind aufge-
baut, die das Leben der Edlen dar-
stellen. Bei drei großen Turnieren 
zeigen die Reiter, wie sie mit Pferd, 

Schwert und Lanze umgehen. Der 
gesamte Untere Stadtplatz wird 
zum Handwerkerviertel. Dort las-
sen sich Korbfl echter, Schmied, 
Papier- und Pinselmacher bei der 
Arbeit zusehen. Für das Kinderspec-
taculum haben Kindergärten und 
Grundschulen ein abwechslungs-
reiches Bastelprogramm zusam-
mengestellt. Es wird aber auch ein 
Kinder-Ritterturnier und Tanzkurse 
geben. Das Wittelsbacher Museum 

im gotischen Unteren Tor steuert 
die Sonderausstellung „Magie und 
Aberglaube im Mittelalter“ bei.

An den Markttagen wirken mehrere 
hundert Darsteller mit, auch zahlrei-
che Vereine und Dorfgemeinschaf-
ten sowie bekannte Musikgruppen, 
unter anderem Furunkulus. Rund 
50.000 Besucher werden erwartet. 
Das gesamte Programm online un-
ter www.markttage-aichach.de.
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„Die Vergangenheit ist ein fremdes Land, dort gelten andere Regeln.“ 
Diesen Dichtersatz haben die Aichacher als Motto für ihre Mittelalterli-
chen Markttage erkoren. Vom 7. bis 9. September reisen sie in der Rolle 

von Rittern, Edelfräulein, Gauklern und Tänzern ins 15. Jahrhundert, als 
die Wittelsbacher Stadt eine ihrer Blütezeiten erlebte und zu den wich-
tigsten Orten Bayerns zählte. 

Prachtvolles Kulturschloss
Tage der offenen Tür zum Programmstart in Friedberg
Manch rauschendes Fest dürfte das Friedberger Schloss erlebt haben. Damals, im 13. Jahrhundert, als der bay-
erische Herzog Ludwig der Strenge seine Trutzburg gen Augsburg besuchte. Oder 300 Jahre später, als die ele-
gante Christina von Lothringen hier Hof hielt. Dass hinter den meterdicken Mauern der Hochadel dinierte und 
diskurrierte, davon zeugen heute noch diverse Fürstenzimmer und das prächtige Gewölbe des Rittersaales. 

All das wird nun zu neu-
em Leben erweckt: Das 
Friedberger Schloss wird 

zum Kulturzentrum. An bis zu 165 
Tagen pro Jahr dürfen dort Veran-
staltungen stattfi nden: Konzerte, 
Lesungen, Ausstellungen, Messen, 
aber auch Seminare und Klein-
kunstabende. Am 8. und 9. Okto-
ber eröff nen die Friedberger mit 
einem zweitägigen Fest ihr „Bür-
gerschloss“, über 30 Gruppen aus 
der Stadt beteiligen sich mit einem 
bunten Programm. Bereits im No-
vember gibt es ein Jazz-Festival: 
mit Profi -Musikern, die bis aus 
Amerika anreisen werden.

Seit 2015 wird das Schloss reno-
viert. 22 Millionen Euro kostet 
es, das mächtige Gebäude herzu-
richten. Das neue Dach leuchtet 
schon über die Stadt, der Innen-
hof ist mit schweren Steinen ge-
pfl astert, damit er die bis zu 500 
Besucher eines Open-Air-Konzer-
tes tragen kann. 

Im Obergeschoss bietet der Gro-
ße Saal (ehemals ein Getreide-
speicher) Platz für 400 Menschen; 
hier sind Empfänge und Konzerte 
geplant. Der altehrwürdige Rit-
tersaal und die Remise mit je 170 
Quadratmetern empfehlen sich 

für Lesungen, Vorträge oder Ka-
barettabende mit bis zu 70 Per-
sonen. Kleinere Gesellschaften 
haben Platz im Herzogin-Christi-
na- oder im Herzog-Ludwig-Zim-
mer. 

Es gibt vier Trauungszimmer, 
denn das Schloss kann auch für 
Hochzeiten gemietet werden. 
„Wir haben schon 15 Anfragen für 
nächstes Jahr“, freut sich Sonja 
Weinfurtner. Die Eventmanage-
rin, die vom Bayerischen Rund-
funk kommt, hat ein ansehnliches 
Programm für die nächsten Mo-
nate zusammengestellt: Einen 

Kabarettabend mit Toni Lauerer 
am 17. November, eine Silvester-
Gala mit Live-Bands und DJs, ei-
nen literarischen Abend mit Tat-
ort-Kommissar Miroslav Nemec 
am 11. Januar, ein Konzert von Pe 
Werner am 16. Februar, Comedi-
an Ingolf Lück am 29. März. Also 
durchaus Veranstaltungen, die es 
so im Wittelsbacher Land noch 

nicht gibt. Weinfurtner: „Vereine, 
Kulturschaff ende oder Firmen 
sind willkommen und können 
gerne ihre eigenen Ideen einbrin-
gen.“

Ab Frühjahr 2019 wird dann auch 
das Museum wieder ins Schloss 
zurückkehren. Auf zwei Etagen 
entsteht eine moderne Ausstel-

lung, die die Geschichte Fried-
bergs wiedergibt, insbesondere 
auch als Uhrmacherstadt und 
kurzzeitig als Fayencen-Manu-
faktur. Dann zieht auch Philipp 
im Schloss ein. Der verschmitzte 
Uhrmacherlehrling aus dem 18. 
Jahrhundert begleitet die Kin-
der spitzbübisch und spielerisch 
durch die Gewölbe…

Wittelsbacher Land
Kurz und bündig

20. und 21. Juli 
Zum Südufer-Festival in Fried-
berg sind 20 Bands eingeladen, 
unter anderem Impala Ray. 
Das Jugendmusik-Festival am 
See bietet Musik pur, einen 
Kreativmarkt und verschiedene 
Workshops. 

www.suedufer-festival.de

21. Juli
Der BC Adelzhausen feiert sein 
70. Gründungsjubiläum. Am 
Festsamstag tritt das Kabarett-
Trio Knedl&Kraut im Zelt auf.

21. und 22. Juli
Zum Schernecker Kult(ur)- 
sommer kommen La Brass 
Banda sowie Werner Schmid-
baur mit seinen Musikkollegen 
Pipo Pollina und Martin Kälberer 
nach Rehling.

3. bis 15. August
Zum 70. Mal fi ndet das Fried-
berger Volksfest mit großem 
Vergnügungspark statt. 

4. und 5. August 
In Aichach steigt das Stadtfest.
Beim Flechtermarkt in Baar 
zeigen Korbmacher und Flecht-
werkgestalter ihr Kunsthand-
werk. 

11. August 
Der Burschenverein Aindling 
lädt ein zur kultigen Steckerleis-
party im Bauhof.

19. August
Motorsport-Gaudium: Bei der 
Kirchweihrallye in Sielenbach 
fahren speziell umgerüstete 
Serienfahrzeuge über einen 
präparierten Maisacker. 

29. August bis 2. September 
Beim Friedberger Musiksom-
mer präsentiert Karl-Heinz 
Steff ens ein eigenes Festival-
Orchester. Gespielt wird 
populäre klassische Literatur 
und Jazz. Die Schauspiele-
rinnen Katharina Thalbach 
und Nadine Schori lesen und 
inszenieren musikalisch be-
gleitet „Begegnungen großer 
Künstler“. 

 30. August bis 2. September
Der Laimeringer Burschenverein 
feiert 70. Gründungsfest mit 
Schneemass-Party und Fahnen-
weihe.

28. bis 30. September
Bei den „Goldenen Herbst- und 
Gartentagen“ auf Schloss 
Scherneck präsentieren sich 
rund 100 Aussteller. Neu sind 
heuer ein Alpaka-Gehege und 
ein Riesen-Bungee-Trampolin 
für Kinder.

14. Oktober
Zu ihrem Herbst-Hoagarten 
haben die Dasinger Volkstanzler 
namhafte Gruppen in den Bä-
ckerwirtssaal eingeladen.

Weitere Veranstaltungen fi nden Sie in unserem Online-Veranstaltungskalender 
www.wittelsbacherland.de - auch zum selbst Eintragen.
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Wittelsbacher Land

Aichach feiert wie einst Ludwig im Barte
Zu den Mittelalterlichen Markttagen putzt sich die Stadt heraus wie für einen Königsempfang 

Der prächtige Festzug am Sonntag zählt zu den Höhepunkten 
der Mittelalterlichen Markttage in Aichach

Neues Dach, 
weiße Fassade, 

neue Fenster: 
Das Schloss thront elegant 

saniert über der Stadt.
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Winnetou reitet wieder in Dasing
Am 27. Juli beginnen die Süddeut-
schen Karl-May-Festspiele in Dasing. 
Bis zum 9. September wird samstags 
um 16 und 20 Uhr, sonntags um 16 
Uhr auf der großen Freilichtbühne mit 
500 überdachten Publikumsplätzen 
„Im Tal des Todes“ gespielt. Fragen 
an Volker Waschk, Geschäftsführer 
des Eventparks Western City.

Vor einem Jahr brannte die Western-
stadt in Dasing nieder, nur die Openair-
Bühne blieb verschont. Kann es die 
Karl-May-Festspiele jemals wieder so 
geben, wie man sie bisher kannte?
Die Besucher werden von den 
Folgen dieses furchtbaren 
Brandes nichts mehr sehen. 
Die Ruinen sind weggeräumt, 
die Fläche der ehemaligen City 
ist aufgekiest. Wir bekamen 
von Plärrer-Festwirt Helmut 
Wiedemann die Festhallen 
des „Augsburger Winterland“ zur 
Verfügung gestellt und werden sie 
im Western-Stil nutzen. Zentraler 
Gastronomiebetrieb ist das Lucky 
Hills Ranchhouse, das wir nach der 
Ranch von Western-City-Gründer Fred 
Rai in Arizona benannt haben. Es gibt 
Stände, an denen Burger und Steaks 
verkauft werden, einen Souvenir-
Laden, auch eine Western-Ecke, in der 
man sich mit Hüten oder Ledersa-
chen eindecken kann. 

Der Reiz der Festspiele lag ja auch 
darin, dass man sich vor Showbeginn 
den ganzen Tag in der Western City 
vergnügen konnte.
Ähnlich ist es wieder. Wir öff nen an 
den Spieltagen um 11 Uhr und bieten 
dann ein Unterhaltungsprogramm 

mit Stationen wie Hufeisenwerfen 
oder Lassoschwingen, mit Reiter-
show, mit Vorführungen zum Rai-
Reiten. Da wird wirklich viel los sein.

War es schwierig, Schauspieler für 
dieses Jahr zu gewinnen?
Im Gegenteil. Nach der Katastrophe 
hielt die Truppe eisern zusammen, 
es war ganz klar: Wir machen weiter. 
Wir haben auch heuer wieder rund 
100 Darsteller, die Hauptrollen sind 
mit dem charismatischen Mathias 
M. als Winnetou und Helmut Urban 
besetzt, der schon das zehnte Mal 

den Old Shatterhand gibt, siebenmal 
davon bei uns. Neu ist Sven Kramer 
als Senator Walker. Kramer ist aus 
vielen Fernsehserien bekannt, auch 
aus Soko München und Tatort.

In der Werbung bezeichnen Sie die 
Western City als „Eventpark“. Ist 
das die Zukunft?
Wie es genau weitergeht, wissen 
wir noch nicht. Wenn die City wieder 
aufgebaut wird, dann als komplett 
neuer Themenpark, in dem der Wilde 
Westen modern und multimedial 
dargestellt wird. Aber aktuell bieten 
wir uns in der Tat als Event-Veranstal-
ter an. Wir sind in den kommenden 
Monaten für Firmen-Veranstaltungen 
gebucht, auch für eine Hochzeit. 

www. karlmay-festspiele.de

NEUIGKEITEN AUS DEM WITTELSBACHER LAND 

Virtuelle Schlacht auf dem Lechfeld
Als im Jahr 955 ungarische Reiterheere vor Augsburg standen, 
ver  trieb König Otto I. mit einer Streitmacht aus Sachsen, Franken, 
Schwaben, Bayern und Böhmen die Belagerer. Diese „Schlacht auf 
dem Lechfeld“ gilt als Meilenstein auf dem Weg zu einem einigen 
Deutschland. Ein Relikt der mehrere Tage dauernden Schlacht wurde 
bei Todtenweis gefunden, eine prächtige Reiterrüstung.

Jetzt wird für die „Schlacht auf dem Lechfeld“ ein digitaler Ge-
schichtspfad angelegt: Ein Internet-Portal mit Erklär-Videos und eine 
Smartphone-App mit Wissens-Quiz sind geplant. Beides richtet sich an 
Schüler und Geschichtsinteressierte aller Generationen. Die App wird so 
konfi guriert, dass sich Spielgemeinschaften bilden und beispielsweise 
Kühbacher Siebtklässler gegen Kissinger Sportler antreten können. 

Die Einrichtung des digitalen Geschichtspfades wird rund 137.000 
Euro kosten. 71.500 Euro davon fl ießen als Fördermittel aus dem EU-
Programm LEADER. Den Rest bringen die Regio Augsburg Tourismus 
GmbH, die Landkreise Aichach-Friedberg und Augsburg sowie die Stadt 
Augsburg und der Erholungsgebieteverein Augsburg (EVA) auf. Diese 
Kooperation hat bereits in Königsbrunn einen Info-Pavillon (maßgeblich 
fi nanziert durch die Stadt Königsbrunn) und drei einzigartige Zinndiora-
men realisiert. Für die Zukunft geplant sind zudem Info- und Erlebnissta-
tionen an verschiedenen Orten in der Region Augsburg. 

Umweltschutz an Schulen
Sechs Schulen (Gymnasium, Realschule und Grundschule Nord in 
Aichach sowie die Schulen in Griesbeckerzell-Obergriesbach, Dasing 
und Ottmaring) beteiligen sich am Projekt „Ökoprofi t Schule Plus“. 
Dabei soll der Umwelt- und Klimaschutz stärker in den schulischen All-
tag eingebunden werden – im Unterricht ebenso wie im technischen 
Gebäudebetrieb. Lehrkräfte, Hausmeister und die Verwaltung bilden 
Umwelt-Teams, die ausarbeiten, wie an ihrer Schule Ressourcen zu 
schonen sind. Für die Schulung der Teilnehmer in Workshops, die 
individuelle Beratung der Schulen vor Ort sowie für Aktionstage mit 
Kindern und Eltern, hat der Landkreis Aichach-Friedberg für die kom-
menden zwei Schuljahre rund 60.000 Euro eingeplant, 22.800 Euro 
wurden als Zuschuss aus dem EU-Programm LEADER gewährt. Um 
das Projekt kümmert sich die Fachstelle Klimaschutz im Landratsamt.

Weiße Tiger schwimmen in Freienried
Erste Garnelenzucht Schwabens versorgt Feinschmecker mit fangfrischen Shrimps

Die beiden Spezl sind be-
geisterte Garnelen-Esser. 
Doch ärgerten sie sich, 

dass die rosaroten Meeresvie-
cherl, die man im Supermarkt kau-
fen kann, nach dem Braten meist 
zusammengeschrumpft und rela-
tiv geschmacksfrei auf den Teller 
kommen. Oft taugen sie gerade 
mal zum passablen Knoblauchträ-
ger. Die beiden beschlossen, ihre 
Garnelen selbst groß zu ziehen. 

Gar nicht so einfach, denn natürli-
cherweise leben Garnelen in Man-
groven. Das sind mit brackigem 
Salzwasser überfl utete tropische 
Wälder. Ein solches Lebensumfeld 
musste also auch für die Garne-
len aus dem Wittelsbacher Land 
her. Wachinger experimentierte 
zuerst in einer kleinen Versuchs-
anlage im Keller seines Wohn-
hauses in Hohenzell und züchtete 
ab 2015 dann im großen Stil bei 
seinem Freund Xaver Mayr. Der 
Schweinehalter und Fischfan hat-
te in einem leer stehenden land-
wirtschaftlichen Gebäude genü-
gend Platz für eine professionelle 
Zuchtanlage samt zugehöriger 
Elektronik. Denn auch, wenn das 
künstliche Salzwasser in Freien-
ried eher bräunlich wirkt (wie 
Mangrovenwasser halt), müssen 
dort Wasserqualität, Chlor-, Ma-
gnesium- oder Kalziumkonzent-
rationen abgestimmt sein. Auch 

Frischluftzufuhr, Sauerstoff  und 
Temperatur müssen passen. Die 
Wasserbassins brauchen also ein 
technisch ausgefeiltes Kontroll-
Center, das rund um die Uhr die 

Funktion des Ha-
bitats überwacht, und ein Labor, 
in dem Wachinger, im Hauptberuf 
chemisch versierter Patentingeni-
eur, die Wasserqualität misst und 
optimiert. 

Ihre Zuchtlarven beziehen Wachin-
ger und Mayr aus Islamorada  in 
Florida. Die ein Millimeter großen 
Würmer kommen in Salzwasser 
verpackt nach Freienried. Sie wach-
sen in einem 10.000 Liter fassenden 
„Nursery“-Becken (der „Kinderstu-
be“) heran und später in dem 30 
Kubikmeter großen Hauptbassin. 
Das Wasser dort ist mit etwa einer 
Tonne Salz angereichert. 15.000 
Shrimps tummeln sich in dem 
Rundbottich. Nach fünfeinhalb 
Monaten sind sie mit 18 Zentime-
ter Länge und 30 Gramm Gewicht 
ausgewachsen. Gefüttert werden 
sie mit Fischmehl, Bachfl ohkrebsen 
oder Algen.

Die großen Zuchtfarmen in asiati-
schen oder lateinamerikanischen 
Küstenländern nutzen in der Re-
gel Antibiotika, also künstliche 
Arzneistoff e, um ihre Tierbestän-
de vor Krankheiten zu schützen. 
Für die Freienrieder, die auf öko-
logischer Basis züchten, indiskuta-
bel. „Wir setzen stattdessen Pro-
biotika ein“, erklärt Wachinger. 
Auch diese Bakterien und Mikro-
organismen verhindern das Aus-
brechen von Krankheiten, wirken 
aber nicht zerstörend, sondern 
prophylaktisch und biologisch an-
regend. 

Wachinger: „Allergiegeplagte oder 
Menschen, die eine Antibiotika-
Resistenz fürchten, können un-
sere Garnelen ohne Bedenken 
essen.“

Wachinger und Mayr bieten ihre 
fangfrischen Garnelen unter dem 
Namen Vitashrimp auch Gastrono-
men und Endverbrauchern an. Es 
gibt einen Werksverkauf und einen 
Onlineshop. Wer sehen möchte, wie 
die Garnelen aufwachsen, kann beim 
Herbstmarkt des Wittelsbacher 
Landes am 22. und 23. September 
vorbeischauen. Da sind Wachinger 
und Mayr mit von der Partie. Aber 
Vorsicht: Die durchsichtigen Vie-
cherl sind quietschfi del und hüpfen 
manchmal auch aus dem Wasser. 
Weiße Tiger halt…

Xaver Mayr und Thomas Wachinger (rechts) züchten Salzwassergarnelen 
mitten im Wittelsbacher Land. Die Viecherl werden rund 18 Zentimeter 
lang und 30 Gramm schwer. 

Neue Gesichter im Wittelsbacher Land Verein 
David Hein aus Kissing ab 1. August geschäftsführender Regionalmanager, Anja Streibl aus Pöttmes Assistentin 
Mit neuen Köpfen und verändertem Konzept startet der Wittelsbacher Land 
Verein in die Zukunft: Zum 1. August übernimmt David Hein die Funktion des ge-
schäftsführenden Regionalmanagers, ihm zur Seite steht Anja Streibl als Assisten-
tin. Die beiden koordinieren nicht nur die Vereinsarbeit. Sie kümmern sich auch 

darum, dass bürgerschaftlich organisierte Projekte in den Ent wicklungszielen 
der Lokalen Entwicklungsstrategie mit Mitteln des EU-Förderprogrammes LEA-
DER um   gesetzt werden können. Dazu gehören u. a. die Landschafts- und Sied-
lungsentwicklung sowie die Schaff ung generationenfreundlicher Lebensräume.

Einher mit der Neubesetzung 
der Geschäftsstelle geht eine 
moderate Umstrukturierung 

der Vereinsarbeit. Anlass dafür war 
eine Überprüfung der Tätigkeiten des 
Vereins hinsichtlich EU-rechtlicher 
Bestimmungen. Unter anderem ging 
es darum, dass der Verein sich um 
das Tourismus-Marketing kümmerte. 
Dies wurde aus vergaberechtlichen 
Gründen kritisch gesehen, so dass 
der Landkreis Aichach-Friedberg 
nun selbst alle touristischen Themen 
und das touristische Marketing in al-
leiniger Zuständigkeit betreut. Der 
Wittelsbacher Land Verein wird sich 
deshalb künftig auf seine satzungs-
mäßigen Aufgaben konzentrieren 
und sie ausbauen: die Förderung 
und Erhaltung der natürlichen Le-
bensgrundlagen, die nachhaltige re-
gionale Entwicklung und die Image-
pfl ege. Dies geschieht bereits durch 
die Unterstützung der Vermarktung 
regionaler Produkte, z. B. beim 
Herbstmarkt oder die Vergabe des 
Qualitätssiegels Wittelsbacher Land.

Die Neuausrichtung bedingt organi-
satorische und personelle Verände-
rungen. Mit David Hein verpfl ichtete 
der Verein einen Geschäftsführer, 
der sich bestens im Wittelsbacher 

Land auskennt: Der 30-Jährige lebt 
mit seiner Partnerin in Kissing. Er war 
zuletzt für das Eventmanagement 
und das Marketing des Allgäu Skyline 
Parks in Bad Wörishofen zuständig, 
zuvor Projektkoordinator für die 
Regio Augsburg Tourismus GmbH. 
Unter anderem begleitete er das 
LEADER-Kooperationsprojekt „Kon-
zeption Schlacht auf dem Lechfeld 
- Geschichtspfad“. Der passionierte 
Tennisspieler und Hobbyfotograf 
arbeitete auch in der Protokollabtei-

lung der Deutschen Botschaft in Wa-
shington und bei der Industrie- und 
Handelskammer in München. Hein 
ist gebürtiger Augsburger und Geo-
graf mit Master-Abschluss. Insbeson-
dere die Vielfalt an geographischen 
Themen und die Möglichkeit, die 
Region, „meine Heimat“, zu prägen 
und zu gestalten, reizt ihn an seiner 
neuen Aufgabe. Dabei unterstützt 
ihn Anja Streibl. Die 38-Jährige ge-
bürtige Bonnerin ist seit 19 Jahren in 
Bayern und lebt jetzt mit Mann und 

drei Kindern in Pöttmes. Als ausge-
bildete Bankkauff rau kümmert sie 
sich vor allem um Buchhaltung und 
Mitgliederverwaltung und arbeitet 
in der Öff entlichkeitsarbeit sowie im 
Veranstaltungsmanagement mit.

Das zweiköpfi ge Team ist dem Ver-
einsvorstand unterstellt. Den Vor-
stand leiten unverändert Landrat Dr. 
Klaus Metzger als Vorsitzender und 
seine Stellvertreter Federico von 
Beck-Peccoz und Matthias Feiger.

Haben den Oxi, das Maskottchen des Wittelsbacher Land Vereins, schon in die Mitte genommen: der neue Geschäftsführer 
des Wittelsbacher Land Vereins David Hein und seine Assistentin Anja Streibl. Rechts Vereinsvorsitzender Landrat Dr. Klaus 
Metzger, links Daniela Eder. Die Leiterin des Sachgebietes Wirtschaftsförderung, Regionalmanagement und Klimaschutz am 
Landratsamt in Aichach führte die Vereinsgeschäfte kommissarisch während der Zeit der Vakanz in der Geschäftsstelle.

IM GESPRÄCH
Volker Waschk, 
Leiter des 
Eventparks 
Western City

IM GESPRÄCH
Volker Waschk, 
Leiter des 
Eventparks 
Western City

MITGLIEDSPORTRAIT
Xaver Mayr und
Thomas Wachinger
Freienried

In Freienried in der Gemeinde Eurasburg haben Thomas Wachinger und 
Xaver Mayr die erste Garnelenzucht Schwabens eingerichtet. In manns-

hohen, fünf Meter breiten Rundbassins züchten sie ihre Shrimps der 
Sorte White Tiger: Weiße Tiger. 
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Die Hollenbacher Stefan 
Reich und Peter Kornteur 
und der Aindlinger Peter 

Zinnecker sind drei dieser Imker-
Lehrlinge. Seit dem Frühjahr lernen 
sie, wie sie Bienenvölker züchten, 
die Tiere pfl egen, sie vor der Varroa-
Milbe schützen, wie sie Honig und 
Wachs gewinnen oder Met anset-
zen. Warum sie das tun? „Es ist die 
Arbeit in und mit der Natur“, sagt 
Peter Zinnecker. Man lerne nicht nur 
den Umgang mit den Tieren, son-
dern auch, aufs Wetter zu achten 
oder darauf, ein gesundes Ökosys-
tem mit vielfältigen Pfl anzen rund 
um den Bienenstock zu schaff en.

Die Imkerei im Wittelsbacher Land 
ist im Umbruch. Vor 20 Jahren gab 
es hier 3.000 Bienenvölker. In je-
dem Ort fanden sich ein oder zwei 
Züchter, meist Landwirte, die 30 
Völker und mehr pfl egten. Schon 
aus reinem Eigennutz: Die Bienen 

bestäubten die Pfl anzen auf ihren 
Feldern und sorgten so für Vielfalt 
und Ertrag. „Heute kenne ich im 
ganzen Landkreis keinen einzigen 
Vollerwerbslandwirt mehr mit Bie-
nen“, sinniert Gregor Zach, der 
Vorsitzende des Aichacher Imker-
vereins. Moderne Landwirtschaft 
funktioniere halt eff ektiver mit 
Maschinen und chemischen Hilfs-
mitteln. „Aber wir haben inzwi-
schen viele Klein-Imker mit jeweils 
zwei oder drei Völkern“, sagt Zach. 
„Doch auch Hobby-Imker brauchen 
dieselbe Ausbildung wie ein Profi .“

Deshalb haben die sieben Imker-
vereine im Landkreis Aichach-
Friedberg im Aichacher Grubet 
eine zentrale Ausbildungsstätte 
geschaff en, eine zehn auf 25 Me-
ter große Holzhalle, in der man un-
abhängig vom Wetter das Imkern 
lernen kann. Zwölf Bienenstöcke 
gibt es dort. In jedem leben 30.000 

Tiere, die ausfl iegen, um im nahen 
Wald und von den umliegenden 
Feldern Blütenstaub zu sammeln. 
„Wir werden richtig überrannt“, 
freut sich Zach. Das Interesse am 
Imkern sei riesengroß. 30 Betreu-
er kümmern sich um die Neulinge, 
alle Vereine im Imker-Kreisverband 
schicken ihre besten Leute, um 
den Nachwuchs zu schulen. Josef 
Hackl aus Aichach ist einer von ih-
nen. Er erklärt gerade, was man 

tun muss, wenn man von einer 
Biene gestochen wird: „Stachel 
rausziehen, damit möglichst wenig 
Gift in die Wunde kommt, kühlen, 
essigsaure Erde drauf.“ Er selbst 
ist schon oft gestochen worden, 
40 Stiche gleichzeitig sind sein Re-
kord. „Das überlebt man schon, 
wenn man keine Allergie hat.“

Zum Lehrbienenstand gehört ein 
Lehrpfad. An zwölf Stationen wird 

nicht nur das Leben der Bienen 
vorgestellt, sondern auch ihre Be-
deutung für eine gesunde Natur. 
35 Themen werden behandelt, 
unter anderem der Klimawandel, 
alternative Energiepfl anzen, die 
Vielfalt heimischen Obstes oder 
wie man einen insektenfreundli-
chen Garten anlegt. Die Stationen 
sind mit QR-Code versehen, über 
den man online vertiefende Infor-
mationen abrufen kann. Der Lehr-

pfad ist ganzjährig und jederzeit 
geöff net. Für Gruppen und Schul-
klassen werden auch Führungen 
angeboten. Nähere Informatio-
nen und Kontaktaufnahme unter 

www.imkerverein-aichach.de.

Der Bau des Lehrpfades und 
des Schulungszentrums kostete 
46.000 Euro. Er wurde mit 22.000 
Euro aus dem EU-Förderpro-
gramm LEADER unterstützt. 

Die schönsten Seiten der Heimat

Mehr als 20 Kunsthandwerker, 
viele Direktvermarkter, Vereine 
und Kulturschaff ende stellen sich 
am 22. und 23. September beim 
Herbstmarkt des Wittelsbacher 
Landes in Friedberg vor. Auf 
dem Parkplatz des Möbelhauses 
Segmüller präsentiert sich das Wit-
telsbacher Land in seiner ganzen 
Vielfalt. Viele Kunsthandwerker 
aus dem Landkreis Aichach-Fried-
berg lassen sich über die Schulter 
schauen. Zusehen kann man beim 
Töpfern, Schmuck gestalten, 
Schneidern, Drechseln oder Cha-
rivari-Fertigen. Direktvermarkter 
bieten unter anderem Schmalz-
gebäck, Bauernhofeis, Käse, 
erntefrisches Obst und Marmela-

den, Steckerlfi sch und herzhaften 
Imbiss an. Die Projektmanagerin 
Barbara Straub zeigt im Rahmen 
des Projektes „Na(h) Gut – Nah 
kaufen, gut essen“, wie einfach 
„Buttern“ ist. Zudem erwartet 
die Besucher ein buntes und kos-
tenloses Rahmenprogramm mit 
Kinderschminken, Schiff schaukel 
und Live-Musik von heimischen 
Bands und Blaskapellen. 

Der Herbstmarkt öff net am Sams-
tag von 9:30 bis 20 Uhr, am Sonn-
tag von 11 bis 18 Uhr (am Sonntag 
ist Markt in Friedberg, die 
Geschäfte in der Stadt 
haben nachmittags 
geöff net).

Keine Angst, die tun nichts: Imker-
Azubis lernen im Aichacher Grubet, 
wie sie mit Bienen umgehen 
müssen. Zwölf „zahme“ Völker 
stehen für die Ausbildung zur 
Verfügung. Zu jedem Volk gehö-
ren rund 30.000 Tiere.

Synergie-Festival in Friedberg 

Energiesparlampen im Haus, den 
A-Doppelplus-Kühlschrank in der 
Küche? Viele Menschen versu-
chen, im Alltag Energie zu sparen 
und Ressourcen zu schonen. Doch 
es geht noch mehr und es geht 
auch mit viel Spaß und Kreativität. 
Das soll das Synergie-Festival am 
23. September ab 13 Uhr auf dem 
Marktplatz in Friedberg zeigen. 

Das Festival, das vom Bayerischen 
Landesamt für Umwelt konzipiert 
wurde, wird mit Unterstützung

des Regionalen Klimaschutzma-
nagements von der Stadt Friedberg 
ausgerichtet. Es bietet praktische 
Anregungen, einen Kreativmarkt 
und Raum für Experimente, wie 
zum Beispiel 
Workshops, 
in denen 
man lernt, 
Möbel selbst 
zu bauen 
oder den 
Toaster zu 
reparieren, 
anstatt ihn wegzuwerfen. 

Das Eukitea- Kindertheater tritt auf, 
die LEW sind mit ihrer Road show 
zum Thema Elektromobilität ver-
treten, es gibt ein umfangreiches 
Bühnenprogramm, das um 19 Uhr 
endet. 

Engagiert im Ehrenamt

Tausende Menschen engagie-
ren sich im Landkreis Aichach-
Friedberg ehrenamtlich, meist in 
Vereinen, in den Kirchen oder in 
der Jugend- oder Seniorenarbeit 
ihrer Gemeinde. Dennoch suchen 
sozial und gesellschaftlich aktive 
Gruppen ständig nach weiteren 
Mitstreitern. Bei der Freiwilli-
genmesse am 23. September 
in der Friedberger Stadthalle 
stellen sich 20 
solcher Gruppen 
vor: Der Bund 
Naturschutz, die 
Arbeiterwohl-
fahrt, das Mehrgenerationenhaus 
Kissing, der Kulturverein Mering, 
die Justizvollzugsanstalt Aichach 
oder das Technische Hilfswerk 
haben unter anderem ihre Stände 
aufgebaut. 

Dort können sich Menschen, die 
sich für andere einsetzen möch-
ten, über mögliche Aufgabenge-
biete informieren.

Veranstaltet wird die Messe von 
der Freiwilligenagentur „mitanand 
und füranand im Wittelsbacher 
Land“. Deren Leiterin Stefanie 
Siegling weiß: „Oft suchen ange-
hende Rentner oder Menschen, 

die aus der Familienphase 
kommen, nach neuen Auf-
gaben. Wir vermitteln dann 
zeitlich befristete Ehrenäm-
ter, oft auch generationen-

übergreifende Angebote.“ Die 
Freiwilligenmesse dauert von 11 
bis 17 Uhr. Um 12 Uhr werden bei 
einem einstündigen Vortrag Mög-
lichkeiten ehrenamtlicher Arbeit 
erläutert.  www.lra-aic-fdb.de

Lorenz Lindermair aus Holzheim bei Aindling zeigt auf 
dem Herbstmarkt das Korbfl echten.

Bienenlehrpfad und Ausbildungszentrum für angehende Züchter am Grubet in Aichach sind jetzt fertiggestellt

Für manche Menschen wäre das der Horror: mittendrin sein unter 350.000 Bienen. Die Viecherl brummen 
und grollen, surren ständig um die Ohren und landen auch noch auf dem Hemdkragen! Reißaus möchte 
man nehmen! Doch was machen diese 20 Frauen und Männer in ihren weißen Overalls? Sie bleiben völlig 
gelassen: Mit mildem Blick begutachten sie die Insekten, wie sie emsig ihre Waben füllen, wie sie ihre Köni-

gin beschützen und ihren „Tanz“ vorführen; der zeigt den Kameraden im Stock, wo sie die blühende Fichte 
fi nden, von der sie eben eine Riesenladung Pollen mitbringen. Bienen sind hochinteressante Tiere, fi nden 
die Weißbekittelten. Sie machen gerade eine Ausbildung zum Imker im neuen Lehrbienenstand im Grubet 
in Aichach.

Gregor Zach, Vorsitzender des Aichacher Imkervereins vor dem gläsernen Bienenstock (Bild links). Hier kann man jederzeit zusehen, wie Bienen 
leben. Das tun auch die Imker-Azubis Peter Zinnecker, Stefan Reich und Peter Kornteur. Alt-Imker Josef Hackl (mittleres Bild) zeigt, dass man 
keine Angst vor Bienen haben muss. Im Lehrbienenstand in Aichach wird der Honig aus den Waben geholt, es wird „geschleudert“ (rechts).
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Dabei sein bei der Landesausstellung
2020 kommt die Bayerische Landesausstellung ins Wittelsbacher 
Land. Mehr als 100.000 Besucher werden erwartet. „Wittelsba-
cher – Städtegründer“ ist sie überschrieben und beleuchtet die Zeit 
zwischen dem 12. und 14. Jahrhundert, als die Wittelsbacher in Bayern 
die Grundlage einer kommunalen Struktur schufen und damit für ein 
wirtschaftlich und politisch fl orierendes Land. Zentren der Landes-
ausstellung sind Aichach und Friedberg. Darüber hinaus sollen aber 
auch in allen anderen Gemeinden des Landkreises Veranstaltungen 
zum Thema „Wittelsbacher“ stattfi nden: Konzerte, Theaterauff üh-
rungen, Vorträge, kulinarische Abende, Feste, Sport-Events oder 
Ausstellungen sind beispielsweise denkbar. Die Ausstellungsmacher 
– das Haus der Bayerischen Geschichte, der Landkreis Aichach-Fried-
berg und die Städte Aichach und Friedberg – rufen Vereine, Gruppen 
und Privatpersonen auf, sich mit eigenen Ideen im Ausstellungsjahr 
zu engagieren. Infos und Anmeldung bei der Koordinationsstelle im 
Landratsamt, Wolfgang Müller, Tel. 08251 92-282, E-Mail wolfgang.
mueller@lra-aic-fdb.de. Die Veranstaltungen werden im Ausstellungs-
katalog, online und in Print-, Rundfunk- und TV-Medien beworben.

Reggae-Festival mit Hüpfburg
„Reggae in Wulf“ steht wieder an: Am 27. und 28. Juli wird das 
Gelände an der Moosstraße im Friedberger Stadtteil Wulfertshausen 
zum Dorado für karibische Klänge. Elf Live-Bands, Interpreten wie 
z.B. Anthony B, Cocoa Tea und diverse DJs treten auf. Für Familien 
mit Kindern empfi ehlt sich der Besuch am Samstag. Zwei Hüpfb ur-
gen, ein Märchenerzähler, Kinderschminken, Kamel- und Ponyreiten, 
ein Seifenblasenkünstler und ein kreatives Bastelzelt stehen auf dem 
Programm. Veranstaltet wird das nichtkommerzielle Festival vom 
Wulf Junited e.V., einem Förderverein des SV Wulfertshausen.

Laurentiusfest mit Minister Pschierer
Jedes Jahr im Sommer feiern die Spezialitätenwirte im Wittelsbacher 
Land das Laurentiusfest. Sie laden dazu die gesamte Bevölkerung ein, 
heuer am 23. Juli, nach Friedberg.

Der heilige Laurentius ist der Schutzpatron der Köche. Seinen Ge-
denktag begehen die „Laurentiusritter“ in ihrer traditionellen weißen 
Arbeitskleidung. Zum diesjährigen Laurentiusfest im Wittelsbacher 
Land hat sich hochkarätiger Besuch angesagt: Der bayerische Wirt-
schaftsminister Franz Josef Pschierer ist zu Gast. Er hält die Festre-
de. Das Laurentiusfest beginnt um 18 Uhr in der Wallfahrtskirche 
Herrgottsruh mit einer Messe, die Weihbischof Dr. Dr. Anton Losinger 
zelebriert. Anschließend tischen die Spezialitätenwirte im Festzelt 
gegrillten Ox auf. Die Friedberger Stadtkapelle spielt dazu. Der Erlös 
geht an eine gemeinnützige Organisation.
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Im Kletterwald Schloss Scher-
neck bei Rehling gibt es eine 
neue Attraktion: den Flying-

Fox-Parcours „Fliegender Ritter“. 
Sechs Seilbahnen führen über 
300 Meter rasant quer durch den 
Lindenwald – in bis zu 20 Metern 
Höhe. Die längste Seilbahn ist 90 
Meter lang. Der Kletterpark öff -
net in den Sommerferien täglich 
von 9 bis 19 Uhr. Auf neun Par-
cours verschiedener Schwierig-
keitsgrade kann man sich an 95 
unterschiedlichen Kletterelemen-
ten ausprobieren. Bis auf zwei 
Routen sind alle für Kinder ab 
sechs Jahren freigegeben. 

www.kletterwald-scherneck.de 

Unweit des Kletterparks lädt der 
Soccerpark zum Fußball-Golf ein. 
Bei dieser Gaudi muss man einen 
Fußball über Hindernisse schie-
ßen und in Löcher bugsieren. Die 
18 Bahnen mit einer Länge von 

1800 Metern öff nen während 
der Sommerferien täglich von 
9 bis 20 Uhr. Besonders beliebt 
ist Bubble-Soccer. Dabei sind die 
Spieler in durchsichtige Plastikhül-
len eingepackt und können sich 

gegenseitig anrempeln, ohne sich 
weh zu tun. Am 21. Oktober wird in 
Rehling die Bayerische Fußballgolf-
Trophy ausgespielt. 

www.soccerpark-rehling.de

Ebenfalls mit einer Neuerung 
startet Jimmys Funpark an der 
Autobahnausfahrt in Dasing in 

die Sommerferien: dem Kids Ninja 
Parcours. Zwei unterschiedliche 
Strecken mit vielen Hindernissen 
warten auf mutige Entdecker. 
Dank der Zeitmessung kann man 
den Schnellsten herausfi nden. Der 
Indoor-Freizeitpark bietet eine 
Vielzahl von Spielmöglichkeiten 
für Kinder und Jugendliche. Klet-
tervulkan, Tiefseilgarten, Bum-
percars, Boulderwand, ein Bea-
merspiel und ein Mega-Trampolin 
gehören dazu. In den Sommerfe-
rien täglich geöff net von 10 bis 19 
Uhr.  www.jimmys-funpark.de

In den Ferien Reiten lernen 
kann man auf Peters Ponyhof 
in Höfarten bei Schiltberg. 
Dort werden Ferienwochen und 
 -wochenenden angeboten. Pfer-
depfl ege, Reiterspiele oder eine 
Planwagenfahrt stehen auf dem 
Programm. Die kleinen Gäste 
schlafen in Mehrbettzimmern 

und werden komplett verpfl egt. 
www.peters-ponyhof.de

Der Kreisjugendring lädt zur Mit-
mach-Woche vom 27. bis 31. August 
nach Friedberg ein. Im Circus Rio 
können Kinder in verschiedene Zir-
kussparten hineinschnuppern: Draht-
seil, Tierdressur, Jonglieren, Artistik 
oder Clownerie. Am Ende wird das 
Erlernte bei einer Galavorstellung 
den Freunden und Eltern präsentiert. 
Geeignet für Kinder ab sechs Jahren, 
Anmeldung und Infos unter 

www.kjr-aichach-friedberg.de

Im Badesee in Radersdorf (bei 
Kühbach) kann man nicht nur plan-
schen und schwimmen, sondern 
auch Tretboot fahren oder Minigolf 
spielen. Gleich nebenan gibt es ein 
großes Maislabyrinth, geöff net bis 
3. Oktober täglich bis 20 Uhr, Mon-
tag bis Donnerstag ab 16 Uhr, Frei-
tag und Wochenende ab 14 Uhr.

Sommergaudi im Wittelsbacher Land

Die Sommerferien stehen an: Was man wo machen kann

UNSERE PARTNER

Freizeitangebote
im
Wittelsbacher
LandUn

se
re Partner

Gemeinsam für das 
Wittelsbacher Land 

1 

Der Wittels bacher Land e.V. fördert die 
nachhaltige Entwicklung der Region. 
Werden Sie jetzt Mitglied!

www.wittelsbacherland.de Wittelsbacher Land.
So ist Bayern.

Die Herausgabe der Wittelsbacher Land Zeitung wird gefördert durch das Bayerische 

Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten und den Europäischen 

Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raumes (ELER).

Mit dem Fahrrad von Kirche zu Kirche 
Friedberg stellt neue Touren zu den religiösen Kunstschätzen im Stadtgebiet vor 

Die Idee zur Kirchentour per 
Zweirad hatte Wilfried Höfl , 
der als Schatzmeister des 

Fördervereins des Friedberger Mu-
siksommers bekannt ist. Er fuhr 2015 
für eine Ausstellung „Glocken aus al-
ler Welt“ die Friedberger Kirchen ab 
und nahm deren Klang für eine CD 
auf. Daraus entstand der Gedanke, 
die Gotteshäuser per Radweg mitei-
nander zu vernetzen.

Ausgangspunkt jeder Tour ist die 
Wallfahrtskirche Herrgottsruh. Bei 
der Nordtour führt der Weg über 
Derching, bei der Südtour über Ba-
chern und wieder zurück. Wer mehr 
Zeit hat und zudem über eine gute 
Kondition verfügt, kann beide Tou-
ren kombinieren. Ein Großteil der 
Strecke verläuft auf asphaltierten 
Radwegen und wenig befahrenen 
Nebenstraßen. Es gibt allerdings kei-
ne eigene Ausschilderung.

Wer die Tour fahren möchte, kann 
sich im Tourismusamt im Friedber-

ger Rathaus, im Landratsamt in 
Aichach oder in den Friedberger 
Gastronomiebetrieben eines der 
sehr fein gestalteten Infoblätter 
besorgen. Sie zeigen nicht nur den 
Streckenverlauf, sondern beschrei-
ben auch die einzelnen Kirchen auf 

dem Weg. Kreisheimatpfl eger Dr. 
Hubert Raab hat sie charakterisiert 
und weist auf besondere Sehens-
würdigkeiten hin. Etwa auf den un-
gewöhnlichen Glasfensterzyklus in 
Ottmaring oder die überbordende 
Stuck-Ausstattung in Stätzling.

Die Kirchen-Radtouren sollen nicht 
nur kunst- und baugeschichtlich In-
teressierte ansprechen. Sie bieten 
auch die Möglichkeit der Meditation 
und spirituellen Erfahrung.

Die kostenlosen Tour-Karten kön-
nen auch online ein-
gesehen und herun-
tergeladen werden 
unter 

www.friedberg.de.

Die mit prachtvol-
lem Stuck aus  ge-  
stattete Stätzlin-
ger Kirche ist ein 
Ziel der Friedber-
ger Fahrradtouren.

NEUIGKEITEN AUS DEM WITTELSBACHER LAND

Für Daheimgebliebene und Urlaubsgäste bietet das Wittelsbacher 
Land während der Sommerferien eine Vielzahl an Freizeitmöglichkei-

ten: Actionreiche Freizeitparks, ruhige Seen, Plätze, an denen man Na-
tur und Tierwelt erleben kann. Hier einige Beispiele:

Friedberg zählt 13 Stadtteile. Jeder von ihnen hat seinen eigenen 
Charme, jeder seine Sehenswürdigkeiten. Meist ist die Kirche das 
kulturell herausragende Zentrum der Ortschaft. Jetzt hat die Stadt 

Friedberg die 25 Kirchen und Kapellen im Stadtgebiet mit zwei kurz-
weiligen Fahrradtouren verbunden. Jeweils rund 26 Kilometer geht 
es kreuz und quer übers Land.

FAHRRADTOUR FRIEDBERG NORD

vorbei an allen Kirchen und durch alle Stadtteile

STRECKENVERLAUF

26,7KM290 HÖHENMETER

HINWEISDie Kirchen werden von verschiedenen 

Pfarreien verwaltet und sind teilweise nicht 

immer geöffnet. Die aktuellen Öffnungs-

zeiten erhalten Sie bei der Tourist-Informa-

tion Friedberg oder auf www.friedberg.de/

tourismus. Auf dieser Webseite finden Sie 

auch ausführlichere Beschreibungen zu 

den einzelnen Kirchen und weitere Touren-

details (gpx-Daten).

1 Wallfahrtskirche Herrgottsruh - Friedberg

2 Der gute Hirte - Friedberg

3 Pallottikirche - Friedberg
4 St. Nikolaus - Hügelshart

5 St. Thomas - Rederzhausen

6 St. Michael - Ottmaring
7 St. Georg - Bachern

8 St. Philipp und Walburga - Rohrbach

9 St. Laurentius - Rinnenthal

10 St. Ursula - Harthausen
11 St. Johannes Baptist - Paar

12 St. Georg - Rettenberg
13 St. Stephan - Wiffertshausen

ORTE DER RUHE UND     BESINNUNG ERLEBEN!

A Landhaus SiglEckstraße 1, 86316 Friedberg 

0821 602188| www.landhaus-sigl.de

B Gasthaus Goldener Stern 

Dorfstraße 1, 86316 Rohrbach 

08208 407 |www.gasthaus-goldenerstern.de

C Landgasthof zum Herzog Ludwig 

Ringstrasse 9, 86316 Harthausen 

08205 9696938 |www.zumherzogludwig.de

Dorfladen Naturfein 
Augsburgerstr. 28, 86495 Rehrosbach 

0173 8119400 | www.dorfladen-naturfein.de

Di - Fr 9.30 -18.30 Uhr| Sa 9.00 -13.00 Uhr | Mo Ruhetag 

 
Hofladen Lärchenhof 

Aretinstraße 27, 86316 Rinnenthal 

08208 959939 | www.laerchenhof-nudeln.de 

Mo, Di, Do, Fr 6.30 - 13.00 Uhr und 14.30 -18.00 Uhr, 

Sa 6.30-12.00 Uhr |  Mi Ruhetag 

INFORMATIONEN
Zweirad Pfundmeir | Service und Verleih 

(ab 10 € / Tag, Voranmeldung erwünscht)

Ludwigstraße 38, Friedberg | 0821 603093 | www.zweirad-pfundmeir.de

Decker Michael Fahrradhandel | Service 

Aretinstr. 10, Rinnenthal | 08208 1252 

LEW E-Bike Ladestationen (kostenlos):

• Aichacher Straße, Volksfestplatz Friedberg

• Ludwigstraße 38, Friedberg 
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Tourist-Information Friedberg

Tel. 0821/6002 451 | E-Mail touristinfo@friedberg.de

Öffnungszeiten: Mo, Di und Do von 8 - 18 Uhr| Mi und Fr 8 - 12 Uhr

Mai bis September: Sa von 10 - 13 Uhr

DesignKönigliche Gestaltung

FAHRRADTOUR FRIEDBERG SÜD

DIE TOURIm Zuge einer Friedberger Ausstellung zum Thema 

„Glocken aus aller Welt“ entstand die Idee, alle 25 

Kirchen und Kapellen in Friedberg und seinen Ortsteilen 

durch eine Radtour zu verbinden, um diese spirituellen 

& kulturellen Highlights unseres schönen, vielseitigen 

Wittelsbacher Landes in den Mittelpunkt zu stellen. 

Aufgrund der Größe des Stadtgebietes haben wir 

eine Nord- und eine Südtour mit jeweils ca. 26 km 

Streckenlänge entwickelt. Ausgangspunkt bei beiden 

Touren ist unsere prachtvolle Wallfahrtskirche 

„Herrgottsruh“.Der Großteil der Strecke verläuft auf geteerten 

Radwegen und wenig befahrenen Nebenstraßen. Der 

Kirchenradweg verfügt über keine eigene Ausschilderung, 

zur Orientierung dient die Ortsbeschilderung.

Nehmen Sie sich Zeit, genießen Sie die wunderschöne 

Natur und finden Sie Ruhe in unseren einzigartigen 

Friedberger Kirchen & Kapellen.

Badesee

Bahnhof

Auf Baumstämmen laufen 
diese Mädchen und Buben 
des Aichacher Kindergartens 
an der Holzgartenstraße. Der 
hölzerne Parcours gehört zum 
Walderlebnispfad im Aichacher 
Grubet. Dort sind 27 Stationen 
aufgebaut. Zum Beispiel ein 
Dendrophon, ein riesiges 
Musikinstrument aus Holz-
stämmen, die man mit einem 
Hammer zum Klingen bringt. 




